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Moschiisdnft bei Schmetterlingen.

Dr. F. Müller giebt im „Kosmos" 11, 1 fernere Mit-

theilungen über seine Untersuchungen des Schmetterlings-

dufts, dies Mal über den Moschusduft der Schmetterlinge.

Er fing einen ihm unbekannten Schwärmer, der einen sehr

kräftigen Bisamgeruch ausströmte. Bei näherer Unter-

suchung zeigte sich, dass, „so oft das Thier mit den Flügeln

schwirrte, jederseits am Anfange des Hinterleibs ein blonder

Haarpinsel bisamduftend sich ausspreizte. Beruhigte sich

das Thier, so legte sich der Pinsel wieder in die Längsrinne,

die sich jederseits über den grösseren Theil der beiden

ersten Hinterleibsringe erstreckte, und verschwand, indem
sich die die Rinne begrenzenden Schuppen über ihm zusammen-
schlössen. Während der Ruhe war von dem Pinsel nichts,

von der Rinne kaum etwas zu sehen. Letztere lässt sich

am todten Thiere sichtbar machen durch Zusammendrücken
des Hinterleibs von hinten nach vorn; zwischen den einander
ausweichenden Schuppen zeigte sich dann der Boden der
Rinne als schmaler, nackter Längsstreif."

Dr. Müller setzt ferner voraus, dass die bei Dickköpfen
und Nachtschmetterlingen vorkommenden Schienenpinsel, die

bei den Männchen besonders entwickelt sind, ebenfalls zur
Verbreitung eines die Weibchen anlockenden Duftes dienen;

bei Pantherodes pardalaria </, dessen Schienenpinsel be-

sonders stark sind, konnte er diesen Geruch nicht wahr-
nehmen, wohl aber bei einem Schmetterlingsriesen aus der
Familie der Erebiden; hier hat das c/ stark verbreiterte

Hinterschienen (4 mm bei 12 mm Länge), deren ganze
Innenseite mit einem dichten Walde von Haaren bedeckt
ist, die sich zu einer gewaltigen Bürste aufsträuben können,
während sie in der Ruhe der Schiene dicht anliegen. Dabei
liegen zu unterst, in einer seichten Längsrinne, die Haare
der Mittellinie, überlagert von einer dicken Schicht der
seitlichen Haare, welche dabei schief nach der Mittellinie

und dem Ende der Schiene zu gerichtet sind.

Ueber Gehörsinn bei Schmetterlingen bringt

das Corr.-Bl. des Naturforcher-V. zu Riga, XX. Jhrg., S. 66
folgende Mittheilung von Hrn. Teich. „Er habe in diesem
Sommer bei dem Einfangen der rothen Ordensbänder immer
eine sehr geringe Ausbeute gehabt, wenn er mit knarrenden
Stiefeln sich den ausgestellten Aepfeln näherte, mit Morgen-
schuhen aber und gegen den Wind kommend, seien die

Thiere kaum jemals fortgeflogen, es sei denn, dass er auf
ein trockenes Aestchen getreten und dadurch ein Geräusch

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



110

verursacht habe. Diese Beobachtung lasse ihn darauf
schliessen, dass diese Schmetterlinge einen Gehörsinn hätten,

als welchen gewisse Nervenknoten am Kopfe dienen könnten."
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